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Liebe Leserin, ]
lieber Leser i

Vor
sich halten Sie die erste Nummer einer

neu konzipierten Heftreihe, welche der

internationalen Pestalozzi-Forschung (im
weitesten Sinne) als Informations- und

Diskussionsorgan dienen soll. Die Neuen Pestalozzi-Blätter
ersetzen damit gewissermassen das 1989 eingegangene
Mitteilungsorgan Pestalozzianum, wobei jetzt
ausdrücklich der Forumscharakter betont wird: Kurze

wissenschaftliche Thesen/Ergebnisse/Debatten aus aller

Welt werden zur Kenntnis gebracht und zur Diskussion

gestellt.

Unsere Korrespondenten (siehe Impressum) - seit

Jahren aktiv in der Pestalozzi-Forschung - sollen

Gewähr bieten, dass die Neuen Pestalozzi Blätter nicht
bloss eine Nabelschau zürcherischer Forschungsoptik
sein werden.

Die Neuen Pestalozzi-Studien gliedern sich nach

folgenden Rubriken:

- Aus der Forschung: kurze Informationen/Diskussio¬

nen über wissenschaftliche Forschungen

- Thema: Hauptartikel der Nummer zu einem
bestimmten Thema

- Anzeigen und Besprechungen: Anzeigen über ver-
fasste Bücher, Rezensionen wichtiger Bücher

- Dokumente: Edition und Kommentierung zeit¬

genössischer Dokumente im Umfeld Pestalozzis

- Bibliographie: Zusammenstellung möglichst aller

Neuerscheinungen von und über Pestalozzi

Diese erste Nummer enthält naturgemäss viele

Informationen seitens des Pestalozzianums, sei es aufgrund
der knapp siebenjährigen Informationsstille, sei es in

bezug auf das kommende Pestalozzi-Gedenkjahr,
welches vom Pestalozzianum massgeblich mitorganisiert
wird. Auf folgende Artikel sei besonders hingewiesen:

• Geschichte der Gesamtausgaben: Um nach dem
Tode von Emanuel Dejung (1990) die Fertigstellung der

Pestalozzi-Gesamtausgabe zu garantieren, wurde eine

Pestalozzi-Forschungsstelle geschaffen, die mit Geldern
des Kantons Zürich und des Nationalfonds finanziert
wird. Grund genug, eine Rückschau auf die Geschichte

der Pestalozzi-Editionen zu halten.

• Wissenschaftliches Symposium: Viel Zeit wurde in

den letzten Jahren für die Vorbereitung des Pestalozzi-

Gedenkjahres 1996 investiert. Dieses beginnt mit der

offiziellen Gedenkfeier am 14. Januar 1996 im

Schauspielhaus Zürich und wird - nebst der Eröffnung einer

Pestalozzi-Ausstellung am gleichen Tag - mit einem

Symposium zu den wirkungsgeschichtlichen Aspekten
Pestalozzis fortgesetzt.

• Pestalozzi-CD-ROM und Registerband: Das

Pestalozzianum beteiligt sich auch an der internationalen

Pestalozzi-Forschung, und zwar im Zusammenhang mit
der Erstellung einer CD-ROM der Werke und Briefe

Pestalozzis und dem damit im Zusammenhang stehenden

Registerband. Die Ergebnisse der Bearbeiter dieser

wissenschaftlichen Erzeugnisse, welche für die Pestalozzi-

Forschung erhebliche Bedeutung beanspruchen dürfen,

werden hier ebenfalls vorgestellt.

Zum
Schluss bleibt der Wunsch zu danken, näm¬

lich allen, die zum Erscheinen dieser Heftreihe

beigetragen haben, und insbesondere dem

ehemaligen Direktor des Pestalozzianums, Hans

Gehrig, und dem jetzigen Direktor, Roger Vaissière,

welche die Initiierung und Realisation dieses Organs
unterstützen.

Zürich, im August 1995, im Namen der Redaktion:

Daniel Tröhler

1


	Editorial

